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mit wird eine koordinierte Betrachtung erschwert. Neue Erkenntnisse
auf diesem Gebiet sind weiterhin aus der kombinierten Anwendung von
Wuchs- und Hemmstoffen zu erwarten.

IV. ZUSAMMENFASSUNG

In der vorliegenden Arbeit wurde die Wechselwirkung zwischen
Indolessigsäure und Streptomycin auf das Pisumwurzelwachstum in steriler
Organkultur und auf die Permeabilitätsverhältnisse einiger Speichergewebe

untersucht. Ausgangspunkte bildeten Beobachtungen über die

Wachstunishemmung durch Streptomycin, welche Bein (1951) an
isolierten Pisumwurzeln und Schopfer (1952) an der Nebenwurzelent-

wioklung ganzer Pisumpflanzen gemacht hatten, sowie die
konzentrationsabhängige Förderung und Hemmung durch Indolessigsäure, welche
Geiger-Huber (1936) an Maiswurzeln festgestellt haben. Grundlegend
für die Untersuchung der Permeabilitätsveränderungen pflanzlicher
Zellen unter Indolessigsäureeinfluß waren die Arbeiten von Brauner
und Hasmann (1949).

1. Die 50 °/oige Wachstumshemmung, welche 10-8 molare IES an isolierten

Pisumwurzeln hervorruft, wird durch die Kombination von 1,1

bis 2,8 X 10~5molarem Streptomycin (10—25 y/ccm) in den ersten
48 h. der Kultur um etwa 40 °/o abgeschwächt. Nach 5 Tagen ergibt
sich aus der Kombination eine zusätzliche Hemmung, welche stärker

ist als diejenige in 10-8 molarer IES allein.

2. Die Abschwächung der IES-Hemmung durch Streptomycin nach
2 Tagen tritt auch bei überimpften Pisumwurzeln auf, welche keinen
eigenen Wuchsstoff mehr enthalten. Der natürliche Wuchsstoffgehalt
der Wurzeln hat demnach keinen Einfluß auf den beobachteten
Enthemmungseffekt.

3. Eine Streptomycinzugabe (10 y/ccm) zu IES-gehemmten Wurzeln
führt innert 48 h. zu einer kurzfristigen Enthemmung um etwa 30 °/o.

4. Streptomycin (10 y/ccm) zeigt bei Anwesenheit von meso-Inositol
(750 y/ccm) keine abschwächende Wirkung auf die IES-Hemmung
des Wurzelwachstums. Die Inaktivierung des Streptomycins geschieht
dabei wahrscheinlich in gleicher Weise wie bei der Aufhebung
seiner bakteriziden Wirkung durch Lipositol kombinierte Form des

meso-Inositols
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5. 10"° molare IES bewirkt nach 8tägiger Kultur eine 70 °/oige

Hemmung des Trockengewichts von Nebenwurzeln ganzer Pisumpflanzen
(Nebenwurzeltest nach Schopfer). Werden die Hauptwurzeln vor
dem Versuch während einer Minute in Streptomycin (2,5 mg/ccm)
vorbehandelt, entsteht in 10-6molarer IES normales Nebenwurzel-
wachstum.

6. Die Sacharoseaufnahme aus der Nährlösung beträgt bei gehemmten,
isolierten Wurzeln in 10-8molarer IES nur 27% der Kontrolle
(100%). In der Kombination dieser IES-Konzentration mit 1,142

X 10"5molarem Streptomycin (10 y/ccm) werden 191 °/o aufgenommen.

Derartige Veränderungen müssen, wenigstens teilweise auf einer
Beeinflussung der Zeilpermeabilitätsverhältnisse durch die angewendeten

Wirkstoffe beruhen.

7. Streptomycinvorbehandlung (1 mg/ccm) erhöht den Wasseraustausch

von Rübengewebe in hyper- und hypotonischem Milieu. Es wurde
der Nachweis erbracht, daß die verstärkte Wasseraufnahme im
hypotonischen Bereich durch eine Verbesserung der Zellmembrandehnbarkeit

unter dem Einfluß des Antibioticums unterstützt wird.

8. Die Hemmung des Wasseraustausches bei Kartoffelgewebe, als Folge
einer Behandlung in 10-3 molarer IES, wird vollständig aufgehoben
durch die kombinierteVorbehandlung mit Streptomycin (200 y/ccm).
Als Erklärung nahmen wir eine Konkurrenzwirkung zwischen IES
und Streptomycin auf die Durchlässigkeit der Plasmagrenzschichten

an.

9. 2,8 X IO-3molare und stärker konzentrierte Streptomycinlösungen
(2,5 mg/ccm) erzeugen, vermutlich durch Veränderung der Semi-

permeabilität der Plasmagrenzschichten, zunehmend Anthozyanaus-
tritt aus dem Gewebe der roten Rübe. Unter normalen Bedingungen

tritt kein Farbstoff aus lebenden Zellen aus. In Kombination mit
steigenden IES-Konzentrationen wird der Farbstoffaustritt durch
Streptomycin zunehmend gehemmt. (Permeabilitätserniedrigende
Wirkung starker IES-Konzentrationen.)

10. In streptomycinvorbehandeltem Gewebe der roten Rübe tritt die
Harnstoffdeplasmolyse dreimal schneller ein als in unbehandeltem
Gewebe. Streptomycin wirkt auch hier offenbar in positivem Sinn
auf die Durchlässigkeit der Plasmagrenzschichten ein, so daß die
Harnstoffendosmose leichter stattfinden kann.
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(Manuskript eingegangen am 9. April 1957)

Die vorliegende Arbeit wurde in den Jahren 1953—56 im botanischen
Institut der Universität Bern auf Anregung und unter der Leitung von
Herrn Prof. Dr. W. H. Schopfer ausgeführt. Meinem verehrten Lehrer
möchte ich an dieser Stelle meinen verbindlichsten Dank aussprechen
für das Interesse, das er meinen Untersuchungen entgegenbrachte. Ferner

danke ich Herrn PD Dr. E. C. Grob für seine wertvolle Unterstützung
und Beratung.

Meinen Eltern in Dankbarkeit gewidmet
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